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▪ dena Gebäudereport 2026

▪ Kostenlos zum Download unter:

https://www.gebaeudeforum.de/wissen/zahlen-

daten/gebaeudereport-2026/

▪ digital und mit interaktiven Diagrammen

▪ Aktualisierung 2x pro Jahr

Status quo Gebäudesektor

https://www.gebaeudeforum.de/wissen/zahlen-daten/gebaeudereport-2026/
https://www.gebaeudeforum.de/wissen/zahlen-daten/gebaeudereport-2026/
https://www.gebaeudeforum.de/wissen/zahlen-daten/gebaeudereport-2026/
https://www.gebaeudeforum.de/wissen/zahlen-daten/gebaeudereport-2026/
https://www.gebaeudeforum.de/wissen/zahlen-daten/gebaeudereport-2026/


Der Wohngebäudebestand: Groß und alt

3

Der deutsche Gebäudesektor

Anzahl der Wohngebäude 

  

Bestand nach Baualter (in %)

Quelle: dena Gebäudereport 2026



▪ Wirtschaftlichkeit und Finanzierung

führt im vermieteten Bereich zu

anderer Umsetzbarkeit als im

Eigentum.

▪ Investor-Nutzer-Dilemma

▪ Immobilien als Wirtschaftsgut

sind Handlungsleitend
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Die meisten Wohnungen befinden sich in 

vermieteten Mehrfamilienhäusern

Der deutsche Gebäudesektor

Quelle: dena Gebäudereport 2026



▪ 73,4% der Heizungen sind 

fossil betrieben (Öl und Gas)

▪ 15,5 % Fernwärme

▪ 4,3% Wärmepumpen 
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Die Heizungsstruktur ist fossil geprägt
Der deutsche Gebäudesektor

Quelle: dena Gebäudereport 2026



▪ 69,4% der Heizungsanlagen in 

neuen Gebäuden sind 

Wärmepumpen

▪ 74% bei EFH / ZFH

▪ 46% bei MFH
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Wärmepumpe ist im Neubau der Standard
Der deutsche Gebäudesektor

Quelle: dena Gebäudereport 2026



▪ Jede fünfte Heizung ist über 30 

Jahre in Betrieb

▪ Jede zweite Heizung ist über 20 

Jahre alt

▪ Relativ geringe 

Veränderungsraten zwischen 

Technologien

Heizungen sind mehrheitlich sehr alt

7

Der deutsche Gebäudesektor

Altersstruktur von Öl- und Gasheizungen

Quelle: dena Gebäudereport 2026



Quelle: dena, ifeu, Prognos et al., 2019

Effizienz als Schlüssel
Der deutsche Gebäudesektor

▪ Im Gesamtbestand: ca. jedes 

zweite Gebäude schlechter 

als Klasse D

▪ Besonders Ein- und 

Zweifamilienhäuser mit 

schlechter Effizienz

▪ Aktuell viele Sanierungen auf 

einen mittleren Standard

Wohngebäudebestand nach Effizienzklassen



▪ Aktuell werden ca. 0,67 % der Gebäude 

pro Jahr vollsaniert

▪ der Energieverbrauch sinkt nur langsam

▪ Sanierungsraten müssen deutlich steigen

▪ Tiefere Sanierungen notwendig. Vor allem 

„Pinsel-sanierungen“ sollten vermieden 

werden

▪ Digitalisierung und Energiemanagemnt 

zahlen auf die Effizienz der Gebäude ein

Effizienzpotenziale schneller heben

9

Der deutsche Gebäudesektor

Endenergieverbrauch in Wohngebäuden, nach Energieträgern

T
W

h

Quelle: dena Gebäudereport 2026



▪ Emissionsreduktion bei aktueller Dynamik 

reicht nicht aus, um die Klimaziele im 

Gebäudesektor zu erreichen.

▪ Auch bisherige Politikinstrumente führen noch 

nicht auf einen zielerreichenden Pfad.

Historische THG-Emissionen und Zielmarken
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Der deutsche Gebäudesektor

Quelle: Expertenrat für Klimafragen: 

Zweijahresgutachten 2024

Trendfortschreibung 2014-2023

lineare Minderung 

zur Zielerreichung



▪ Notwendig zur Zielerreichung ist ein 

ambitionierter Mix aus: 

▪ Dekarbonisierung der Wärme

▪ Senkung des Wärmebedarfs

▪ Optimierung der Anlagentechnik und Nutzung

▪ Finanzierbarkeit / Bezahlbarkeit / 

Kostenverteilung

▪ Überzeugung und Befähigung der Eigentümer 

durch verlässliche Information

▪ Marktentwicklung für Wirtschaftszweige im 

Klimaschutz

▪ Innovationen 

Historische THG-Emissionen und Zielmarken
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Der deutsche Gebäudesektor



Europäischer Green Deal

Klimagesetz verankert 

Klimaneutralität 2050 

erhöhtes CO2-Ziel 2030  (mind. 55%) 

Renovation Wave

Vorzeitige Verschärfung der EU - Vorschriften durch „Fit for 55 Paket“ 

EPBD

− Einführung MEPS

(Worst First)

− Energieausweise

− Datenbanken

EED

− Vorbildfunktion 

öff. Hand

− Neues europäisches

Effizienzziel 2030

ETS

/ ESR 

+ 

„ETS 2“ 

RED

− EE-Vorgaben 

(z.B.: Wärme/Kälte; 

Gebäude, Verkehr) 

− Neues EU Ziel 2030

EU Rahmen
Die Gebäude-Effizienzrichtlinie EPBD



Beiträge der dena:

Ausgewählte Projekte im Überblick



Daran arbeiten wir: Gebäude Von Morgen

Gebäude als integraler 

Bestandteil des Energiesystems

▪ Energieerzeugung u.a. durch 

PV Ausbau 

▪ Energiespeicherung u.a. durch 

Integration von WP und E-Mobilität

▪ Einbindung Erneuerbarer Energien 

durch Digitalisierung

▪ Energieoptimierung durch 

Energiemanagement

Gebäude als bezahlbares 

zu Hause für alle

▪ Kostensenkungen z.B. durch

▪ Marktentwicklung und Hochlauf 

von Sanierungsaktivitäten

▪ Innovationen in der 

Produktentwicklung

Gebäude als Rohstoffressource

▪ Einsatz kreislauffähiger Materialien

▪ Wiederverwendung von Materialien (Urban 

Mining)



Gebaeudeforum.de

Angebote des Gebäudeforum klimaneutral

▪ Breites Themenspektrum an Fachinformationen z.B. 
Reports, Leitfäden, Fachtagungen, Webinare

▪ Serviceangebot: Fachhotline, Ticketsystem, mit mehr als 
550 Fachfragen pro Quartal, FAQs, Toolboxen 

▪ Best Practice Portal mit 150 mutmachenden Projekten

▪ Bundesweites Fachnetzwerk mit rund 100 Partnern

▪ Kommunikationskanäle:
www.gebäudeforum.de 
Newsletter, LinkedIn, Twitter, Medienpartner

http://www.gebäudeforum.de/


Gebaeudeforum.de

Fachinformationen u.a. zum Lebenszyklus 

von Gebäuden, Baustoffen, Regularien 



Serielles Sanieren/ Energiesprong DE

▪ Unser Ziel: Hocheffizientes Sanieren wird skalierbar & Wärmewende beschleunigt

▪ Wie: Mit seriellen Sanierungslösungen – standardisierte Prozesse & Baukasten vorgefertigter 

Produkte

▪ Was wir tun: Motivieren. Wissen teilen. Vernetzen. Nachfrage bündeln. Innovationen vorantreiben. 

Rahmenbedingungen optimieren. Für MFH, EFH, NWG.

3D-Scan + 
optimierte Planung

Vorfertigung Dach, 
Fassade, Technik

Montage der 
Komponenten

Idealerweise 
NetZero Gebäude
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www.energiesprong.de



▪ Technologische Entwicklung

▪ 2019 erste Piloten im Mehrfamilienhausbereich

▪ Gute Prozessqualität, aber viel Potenzial (Digitalisierung), 

sehr gute Endergebnisse (Nullenergie, hohe Zufriedenheit 

von Wohnungsunternehmen und Nutzenden)

▪ Kostenentwicklung und Aufbau Kapazitäten

▪ Kostensenkung von 2.500 €/m² Wohnfläche ("viel zu teuer") 

auf 1.600 €/m² Wohnfläche (mit Förderung wirtschaftlich)

▪ Kostenkipppunkt bei ca. 1.000 €/m² erwartet

▪ Kapazitäten aktuell ausreichend, künftig neue Fabriken und 

Giga-Factories nötig
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Energiesprong - Serielles Sanieren



Bisherige Erfolge 

▪ BEG-Bonus ist Innovations- und Wachstumsmotor 

▪ Nachfrage wächst stark: 

▪ Rund 180 Bauvorhaben fertig gestellt / in Bau 

(2.850 WE, 29 NWG)

▪ 240 in Planung/ Vorbereitung 

(17.700 WE, 40 NWG)

▪ Geschwindigkeit steigt: 

120m² -> 200-300 m²-> 500 m² Fassade/ Tag

▪  Wirtschaftszweig entsteht: 

▪ 500 Bauunternehmen 

▪ bisher 2 Mrd. Euro ausgelöst 

▪ Potenzial 500 Mrd. bis 2045

Foto: Vonovia / GAP Solutions GmbH
Quelle: Sistems GmbH

Quelle: dena / Jörg Parsick-Mathieu

Quelle: dena / Claudius PflugQuelle: Stadt Oldenburg



Qualitätsstandard für Wärmepumpen

▪ Entwicklung eines standardisierten Prozesses zur Qualitäts- und Effizienzsicherung von 

Wärmepumpensystemen bis 15 kWth (30 kWth)

▪ Entwicklung erfolgt gemeinsam mit Beteiligten aus Herstellung, Beratung, Planung, Installation, Betrieb, 

Nutzung und weiteren Stakeholdern sowie wissenschaftlicher Begleitung 



▪ Bundesweites Verzeichnis nachweislich qualifizierter Fachleute für 

energieeffizientes Bauen und Sanieren: energie-effizienz-experten.de

▪ Qualifikation prüft die dena vor einer Eintragung in die EEE-Liste

▪ In der Regel alle drei Jahre Beleg, dass sich im Bereich 

„Energetisches Bauen und Sanieren“ regelmäßig fortgebildet bzw. 

praktisch gearbeitet wird

▪ Ca. 23.000 Experten und Expertinnen gelistet

▪ Abdeckung des gesamten Gebäudespektrums: Privathäuser, 

kommunale und gewerbliche Gebäude, Baudenkmäler.

▪ Unterstützung individueller Lösungen für Bau- oder 

Sanierungsprojekte
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Energie-Effizienz Expertenliste



KEDi – Kompetenzzentrum
Energieeffizienz durch Digitalisierung
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Kontakt
Heike Marcinek

Arbeitsgebietsleiterin Innovation & Transformation

Klimaneutrale Gebäude, dena

Heike.Marcinek@dena.de

Tel.: +49 30 66777-761
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